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Dur lach er Wochenblatt .
Donnerstag N " ' 11 . den *2. März > 84o .

Den Eintritt der Feierabend - ( Polizei -)
stunde betr.

LANr . 5319 . Durch den Z . 4. der Verord-
nung im Regierungsblatt von 183K Nr . 37 . wird
vorgeschriebe « , daß

„ der Eintritt der Polizeistunde eine Viertel ,
„Stunde vorher , also um Z auf 10 Uhr
„ ( in der Stadt z auf 11 Uhr ) durch das
„läuten einer Glocke verkündigt werden solle ."

Nur da , wo diese Verkündigung durch die
Glocke nicht thunlich, ist dem amtlichen Ermes¬
sen anheim gegeben, eine Ausnahme so zu rrlau-
den , daß die Ankündigung deS Feierabends durch
den OrtSpviizcidiener in den WirthShäusern ge,
schicht.

Eine solche Ausnahme ist im hiesigen Oberamt
nirgends nachgesucht , geschweige rrthrilt worden ;
gleichwohl erlauben sich die OrtSpolizeidiener in
gar vielen , ia den meisten Orten , noch diese -
Feierabcndabbicten ( wobei oft noch ein Abschieds-
glaS der Gaste geleert wird) in den WirthShäusern
zu bewerkstelligen .

Aus mancherlei Ursachen sieht man sich veran¬
laßt , diesen Mißbrauch zu verbieten , und die
Bürgermeisterämter aufzufordern , den Eintritt der
Polizeistunde im ganzen Lberamt durch Läuten der
Glocke rin« Viertelstunde vorher verkünden zu las.
sen , den Polizeidicnern das s. g . Abbieten zu un¬
tersagen, dagegen sie zu genauer Befolgung belob,
ter Verordnung anzuweisen.

Durlach den 4. März 1840 .
GroßherzoglicheS OberAmt.

LANr . 5455. Jakob Friedrich Müller von
Grdtzingen , wurde heute als Jagdhütrr der mark ,
gräflich . badischen Jagd im Forstbrzitk Berghausen
mit Beibehaltung seiner bisherigen Funktion als
Waldmeister der Gemeinde Grötzingen, beeidigt.

Durlach den 6. März 1840 .
GroßherzoglicheS OberAmt.

OANr. 5454 . Johann Kraft Uckele , We¬
ber , und Jakob Bauchert von Langensteinbach,
sind als Waldhüter für die Gemeindswaldungcn
von Langensteinbach ausgestellt worden.

Durlach den 6. März 1840 .
GroßherzoglicheS OberAmt.

<-) OANr . zb8y . ( Diebstahl . ) Dem Wilhelm
Klotz von Welschneurenth wurden in der Nacht vom z .auf den 4 . d . M . zwei einjährige graufarbige Gänse ent¬wendet, wovon die Bürgermeisterämter zur Fahndung
beuachrichtigt werden.

Durlach den rg. Februar 1840.
GroßherzoglicheS OberAmt.

(r) OANr . zb88 - ( Diebstahl . ) In der Nachtvom z . auf den 4 . d . M . wurden dem Conrad « rethervon ÜLelschneureuth zwei zweijährige dunkelgrüne und

aschgraue Gänse entwendet, wovon die Bürgermeister¬
ämter Behufs der Fahndung beuachrichtigt werben.

Durlach den 14 . Februar 184° .
Großherzogliches OberAmt.

OANr . sggi . In der Nacht von Gestern auf Heute,wurden in einem Privathause dahier, aus dem Keller z
Fäßchen entwendet, daS Eine rund im Gehalt von cir¬
ca zo Maaß , das Zweite oval im Gehalt von 7 ; Maaß,das Dritte rund vom ncmlichen Gehalt , sämmtliche mit
hölzernen Reifen gebunden. Aus dem nemlichen Keller
wurde ungefähr eine halbe Ohm i8Zbcr Wein , Durla¬
cher Gewächs , mitgenommen; auch wurde ein Häng-
schloß , womit der Keller geschlossen war , aufgebrochenund entwendet.

Die BurgermeisterAemter des hiesigen Amtsbezirks
erhalten den Auftrag, aus die entwendeten Effecten und
auf den unbekannten Thater fahnden zu lassen.

Durlach den s . Februar 1340
GroßherzoglicheS OberAmt .

OANr . 2yl5- ( Diebstahl . ) Dem Carl Kronen¬
wett von Langensteinbach wurden ans seiner Scheuer
75 dis 8» Stränge wergenes Garn mittlerer Sorte ent¬
wendet. Zeichen hat das Garn keine , als daß 15 bis
20 Stränge mit Tabacksschnürrn unterbunden waren.
Auch eine Holzart wurde entwendet, die in der Scheuer
war, auf welcher sich eine Eichel als Zeichen des Schmie¬
des , welcher sie gefertigt hat , befindet ; die Bürgermei¬
ster werden hievon Behufs der Fahndung benachrichti¬
get.

Durlach den 4 . Februar l84v.
Großherzogliches OberAmt.

(2) OANr . 4014 . ( Signalement . ) Der un .ten signalifirte Jacob Ott von Büchig, wurde von Gr .Landamt Karlsruhe unter polizeiliche Aufsicht gestellt ,wovon die Bürgermeisterämter mit der Aufforderung
benachrichtigt werden, wenn er in einer Gemeinde Ar¬
beit erhält , auf sein Thun und Treiben genau Acht zuhaben.

Durlach den i8 . Februar rzgo.
Großherzogliches OberAmt.

Signalement .
Alter zo Jahre , Größe 5 ' 7" 5", Statur stark, Gesichts¬

form länglich , Farbe gesund, Haare dunkelbraun ,Stirne nieder, Äugenbraunen dunkelbraun , Augen
hellbraun, Nase spitz, Mund gewöhnlich , Kinn rund ,Bart braun ; Zähne : der untere mittlere Schneid¬
zahn fehlt, sonst gut.

(2 ) OANr . zy8o . ( Diebstahl . ) Dem JacobOtt von Teutschneureuth, wurden die unten verzeichne-
tea Effekten den 2 . d . M . aus seiner Wohnung entwen¬
det, was Behufs der Fahndung bekannt gemacht wird.Durlach den rz . Februar i84o.

' Großherzogliches OberAmt.
Beschreibung der entwendeten Effekten .

1) 5 Mannshemden von gewöhnlicher gebleichter Leinwand , wie sie die Bauern zu Hemden zu tragen
pflegen , ohne Zeichen ;

2) 8 Ellen blau und weiß gestreiftes kölnisches Tuch ;
z ) Ein Tischtuch von Leinwand, noch nicht gesäumt ,

z Ellen lang , 2 4 Ellen breit.
( 2) OANr . 495Y - ( Fahndung . ) Nach einem

an das Gr . Ministerium der auswärtigen Angelegenhei¬ten mitgetheilten Schreiben der eidgenössischen Kanzlei



hat sich Jap » b - eirrr ick 111 eich , Hew^ ene» Skegtß« -
t» r am Kbergericht dos HantonF Zürich Ledrntend» Um ,terswtagmi ; c „ ;u Schulden kommen taffen , und der ge-
g ! .! >« n in,Hieken Unteisuchun .i durch Kluchr sich ent-
w -fr -i . . e-̂ r ^-che besitz « ei >e,i paH , der mit dem Bis»«
der e ) e . Bad . Gcsa .i0lsch .ift in der Schwei ; versehen ist :

aäaattUillche e ur,4« rn>eist <kumt«r w«r0en zur Haha»
düng hicmil aiifgcsoidert .

^. uiinch den q Kedruar igzo .
Großhcrzvglichrs QberAmt .

(z) QANr . 45L . < Kahndung und Signale¬ment . ) Tie ledige unten beschriebene Rosina Kack
aus Wierirshcim hat sich , mehrerer Diebstähle verdäch¬
tig , ans ihrem Heimathsort entfernt, und halt sich wahre
schei .itich in den benachbarten Äcmlern auf ; die Bürger¬
meisterämter werden daher aufgefordert , sie im Betre -
luugsfabe arretieren und Hierher einliefern zu taffen.

Durtach den .>5 . Februar r8 »o.
G r o ß h er j o g l i ch e s DberAmt .

Signalement .
Alter : 45 Jahre ; Gröize : Mittlern ; Statur : -hager ;

Haare : bchnd ; Gesicht : fchmal un» blatternarbig ;
Nase : lang ; Kinn : spitzig . — Kleidung : schwär,nw
BarchekryA und Kittel ; schwarzer zizener Schurz ;blaowollenes Halstuch ; schw- rzwoltene 49 >nt« rschuh .

( 3 ) Durlach . ( Gant - Edict .) OANr . 4196 .
Ueber das Vermögen des Gottlieb Karcher von
Spielberg wurde Gant erkannt , und zum Rjch -
tigjkcllungs - und Vorzugsvcrfahren Lagsahrt auf

Donnerstag 26 . März d. I .
Vorm irt tags 8 Uhr

angeordnet .
Alle diejenigen , welche aus was immer für ei.

nem Grunde Ansprache an die Gantmaffe machen
wollen , werden hiermit aufgesordcrt , solche in der
angcseyten Lagsahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlußes von der Mastepersönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , an .
zumilsten , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmeldcn -,
de geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorle .
gung der He "- eisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In der ncniüchen Tagfahrt soll der Massepflcger
und Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg -
oder Nachlaßvergleich versucht , und in Bezug auf
Borgyergleich und Ernennung des Mastepflegcrs
und Wäubigerausschustes die Nichterscheinendcn
als der Mehrheit der Erschienenen bsitrettnd ange¬
sehen werden .

Sg , lach den 19 . Februar 184V .
Großherzogliches DberAmt .

( Mühlenver .pachtumg . ) Die Unterzeich¬
nete ist gesonnen , ihre Wahlmühle , bestehend in
einem Gerb - Gang , drei Mahl - Gängen und einer
Schwing - Mühle , ferner ihre Säge - , Gpps - ,
Del - Mühle und Hansrcibe , nebst Wohnung - und
O .ekonomie - Gebäuden , sowie auch 12 — 15 Mor¬
gen Güter auf den 1 . Funy 1840 für die Dauer
Von 6 Jahren in Pacht zu geben. Die Pachtde .
tzingungen können in der Mühle selbst eingesehen
WWtzv». Lu Wchtv »»st«i- »ru »g findet statt

M « fts « b» n < 6. Marz
NachmAag * 1 Uhr

auf - «« Malhhimsk daselbst. Steigerungslustige
haben sich mit einem Zeugniß hinreichrnden Der .
mögens auszuwcisen .

Müller Schmidts Wittwe .
Nöttingen den 1ö . Februar 1840.

Privat - Nachrichten.
Durlach . Der Unterzeichnete besorgt für die

cheliedte Pfyor,zheimer Bleiche
auch dieses Jahr das Einsammeln , der Leinwand ,
Garn und Faden , wöbe» bemerkt wird , daß die
Bleich - Preise , ( die Frachtkosten inndegriffen ) wie
bisher ., und zwar

für schön j weis
von Leinwand und Gebild, , von

jeder Breite . . . zu .2 z kr. xr . Elle,
für rein weis

Von Leinwand und Gebild von
jeder Breite . . . zu 3 kr. xr . Elle,

und
für das rohe Pfund leine Garn

und Faden . . . zu 20 kr .
berechnet werden .

-Am Er . Wey ß «-r.
( Empfehlung der Langenfternbachew

Bleiche . ) Der Unterzeichnete empfiehlt hiedurch
seine feit 7 Jahren dahier bestehende Naturbleiche
auch für das bevorstehende Frühjahr mit der Der »
flchrrung , daß er — wir bisher — alle ihm an -
verkrauten Gegenstände mit aller Sorgfalt für die
Dauer sowohl als Die Weiße -der Waarc behandeln ,
und somit das Vertrauen , dessen er sich in der all .
jährigen Zunahme des Zuspruchs zu erfreuen hat¬
te , auch ferner gewiffenhaft zu rechtfertigen trach .
ten wird . - -

Die Blcichprskfe samt Frachtkosten -sind
pr . Elle .

für Leimvand .und Geblldmnter 1 Elle breit 3 kr. 4 ^
,, üergl . „ „ von z bis z „ 3j kr. /z -
„ hergl . „ nock) krejter im Verhält.

niß mehr b -ß:
„ leinen GkMltMd Faden daS rohePfund 24 kr. - '

- r . EM -
„ Leinwand bis S breit . . . . 3 kr. k
„ dergl . noch breiter im Verhältnisi

mehr ) '

Sämmtliche Bleichwaaren sind bei der -vater¬
ländischen Feuerversicherungs -Gesellschaft in Elber .
seid versichert.

Langensteinbach bei Durlach
de« »5 . Kedruar rLzo .

G . Majer .
In Durlach besorgt die Einsammlung und Ab¬

lieferung der Bleichwaaren
C. W . Eisenlohr .

Gröyingen . ( Schmirdhandwrrkszeug zu ve«5>
kaufen . ) Êhnstoph A r h e i d t in Mokingen



ist im Besitz eines vsllstäMgen Schmie - Handwerks «

zeug welches täglich einzufthrir und zu Laufen ist ,
moz » die Lilkhav « « ingrladen werde » .

Wein-Versieigerung.
Aus dem Keller eines Privatmannes werden

Freitag den 13 . März

ohngefähr 16 — 18 Fuder 1834r , 1835r u. 1838r

reingehalkene Weine , als : Dürkheimer , Kaltstadter ,
Freinsheim « , RupertSberger , Lauffeuer , Bsthler -

thäler und Vamhalter Gewächs , im Gasthaus zum
König von Preußen dahier zur Steigerung gebracht -

Auf die vorzügliche Qualität und Reinheit die¬

ser Weine 'macht besonders aufmerksam
Cqrlsruhe , 4 . März 1840 .

der mit dieser Steigerung vom
Eigenthüm « beauftragte

Tarator Seipzrel .

Durlach . ( Zimmer zu » ertchnen . ) In der
H »rr« nstraße , im Sold ' scheu Häuft , können an
«me kleine Familie oder ledig « Herren , im untern
Stock zwei bequeme Zimmer abgegeben werden .

Auf welche Zeit solche bezogen werden können ,
erfährt man im Hause selbst.

Ich mache hirmit ergebenst die Anzeige , daß ich
früher schon einige Kenntnisse im Barometermachen
besaß und diesen Winter es vollständig erlernt
habe , ich verfertige daher neue und repariere alte
fchadhastgewordene Barometer um die billigsten
Preise und verspreche hierin die besten Bearbeitun¬
gen .

Webermeister Schmelzle ,
wohnhaft in der kleinen .Rappengaff »

in Dur,lach .

Auf den 23 . April können 600 fi. auSgeliehen
werden , wo ? sagt das Comptoir dieses Blatte « .

SO fl . PflcgschaftSgeld können g« g«n doppelte
Versicherung sogleich erhoben werden , wo sagt das

Comptoir dieses Blattes .

„ Bei dem Verrechn « des Pfarrhausbaufvnds
,^ u Wöschbach liegen 150 fi. -zum Ausleihen

„ a 4 z Prozent gegen gesetzliche - Pfand - Urkunde
^ bereit/ *-

Cs liegen fl. '1000 zu 4 j Prozent gegen dop¬
pelt gerichtliche Versicherung zum Ausleihen bereit ,
wo ? sagt das Comptoir .

Au « einer Pflegschaft können 500 fl. ö 4Z - Pro -
zent abgegeben werden . Buchdruck « Dup,s fugt
wo .

Auszüge aus den bürgerlichen Standeshüchern
der Stadt Durlach .

Getraut
am 5 . März : Christoph Jakob Krieg, Burger ,und

Bäckermeister , ein Wittwcr unb Einstich Müller von
Didelsheim , Tochter von Georg Michael Müller , Bur¬
ger >b«fttbst.

am 5 . Mär ; : Herr Ernst Jakob Ludwig .Erharbt .,
Burger und Haadrlsmann .iu K«et0ruh« , .Svhu
Ludwig Friedrich Erhard« , Burger und Säcklermeifter

daselbst unb Jungfrau MargareShe Phtlippine Karline
Zipperlen , Tochter von 1 Hrn . Johann Philipp Zipper -
len , hies. Burger und Oberwund - und Hebarzt.

Gaboren
am 22 . Jedr . : Adam ,z,Ndrich Konrad ^ Vater

Joh . Adam Wagner , Burger und Ächuhmachsriueister.
am 2Z . Febr. : August Christian — Vater Heinrich

Friedrich Kleiber , Burger unv Weingärtner .
am 24 . Febr. : Marie Christiane — Vater Christian

Ammann , Burger und Webermeister.
am 25 . Febr. : Theodar Wilhelm Ferdinand - Va¬

ter Herr Johann Adam Vogel , Burger und Goldarbei-
ter. ^

am ab . Febr . : Karline Luise — Batet Friedrich
Benneter , Burger uitd Maurer . .

am 28 . Febr. : ei« kodier Knabe — Nater Christoph
Langenbach, Burger und Schloffermeister .

am 2g . Febr. : Wilhelmine — Vater Joseph Hoch -

stetter, Burger und Metzgermeistcr,
am r . Marz : Magbatene Christiane — DatrrFrieo -

rich Ernst Schenkel , Burger uird Kutscher.
Gestorben

am 2b . Febr . : Christian Friedrich Ba « r . Burger
und Farbermcister, ein Ehemann ; alt h« Jahre , r Mo »
nat, 4 Tage .

am i . Marz : Herr Ernst Christoph Stub « , Bür¬
ger und Handelsmann , ein Ehemann ; alt bz Jahr « ,
lc> Monate , n Tage .

am 4. März : Juliane Lifttte — Vater Christoph
Schmidt , Burger und Mehlhändler ; alt g Jahre , V
Monate .

am 5 . März : Christine Barbar « Kackershauser ,
geb . Knappschneider, Wttiwe drs 1 Johann Leonhard
Wackcrshauser, Burgers und WeiNgKrttters ; alt b-
Jahre , n Monate .

am 5 . März : Marie Barbare Haßlinger , geb.
Kayser , Wiktive des 1 Johann Georg Haßlinger , Bur «

gers und Glasurmüllers ; alt ?b Jahre » 5 . Monate , rr
Tage .

D a m p f w tl 8 d n .

( Im Junh 1838 . )
<7r-

unsrer Zeit voll Dampf
Ist davon viel Gerede ,
Cntspinnt sich mancher Kampf ,
Wer Recht und Unrecht . hätte
Wie man baut Bahn und Wagtn .
Das können Diele . sagen .

Die Bürger in der Stabt
Sind davon meistens Kenner .
Mehr Werth hätt ' mancher Rath
Als -eine- Bruches Nenner .
Doch Stroh -heißt es gedroschen
Und nüzt nicht viele Groschen.

In Dörfern — unbekannt
Sind da noch solche Dinge »-<
Ist rin belehrend Wort
An Werth nicht .so geringe.
Ließ -faßt — ZW 'kluge 'Geister ! —-
Auch jüngst «in Bürgermeister.



Dem schickt ' gerad' daS Amt
Im Dienst Regierungsblätter.
Sr sah — und schnell entflammt
Ruft er : „ Potz Hagelwetter!
Nie wollt' ich

's ernstlich glauben !
Trau' ich wohl meinen Augen ! ?"

gehen , geh ' » . Seite 4. Spalte r . Zeile rz . von unten
für : Dan , Don . Seite 4 . Spalte i . Zeile 24 . für :
sahnenden, sühnenden . Seite 4. Sp . i . Z . rr . für :
daß zum , daß du zum Puppenspiel . Seit « 4.
Sp . r . Z . y . für : Schauspieler in , Schauspielerin ^
und Spalte 2 . Zeile 2 . für : bas Wort es , des W or -.
tes , zu lesen.

„ Gevattern ! Nachbarn ! Hört !
WaS Neu'S muß ich euch zeigen !
Sh' wieder Pfingsten kehrt,
Seh'n wir Dampfwagen steigen !
Hier seht ! Und zum Entzücken,
Wird Eichenlaub sie schmücken !"

Verwundert sahen All'
Die netten Dampfmaschinen,
Und daß für jeden Fall
Auch groß ' und klcinre dienen.
Nur fehlen ganz die Räder,
Bemerkt' ein alter Detter.

„ Sie brauchen 'S in der That
Nicht " , spricht der Rathsverwandte;
„ Sie gehen ohne Rad ,
Doch nur auf ebnem Lande.
Das Blumwerk ist ganz zierlich,
DaS Fahren wird pläsirlich ."

Frucht - Preise
vom 7. März 1840 in Durlach .

Mittelpreis :
daS Malter Walzen . .

Kernen (neuer)
Kernen (alter)
Korn (neues )
Korn (alteS)
Gerste
Welschkorn

„

12 fl.
12

8

15 kr.
24 „
22 „

8
40 .,
40 „
21 ..Haber .

Dinkel . . . . 2 , , 12 „
Einfuhr - Summe . 886 Malter .

Dom vorigen Markt blieben aufgestellt : 10 Malter .
Worunter waren: 476 Malter neuer u . alter Kernen .

28 — Korn
4 — Gerste .

240 — Haber.
38 — Dinkel.

Summe des VorrathS . . . 896 Malter .
Verkauft wurden heute . . . 783 Malter .
Aufgestellt blieben heute . . . . 113 Malter .

, ,

Zufällig kam inS HauS
Der Lehrer der Gemeinde .
Dem legte man nun auS,
WaS man zu sehen meinte .
Ihm ward ganz ungezwungen
Ein Lächeln abgedrungen.

Kaum sah er daS Papier,
Al» «r sogleich erkannte ,
Wa» ? — O man zweifelt schier ! —
Di « Muster für Beamte ,
Wie sie in DiensteSwegen
Zu tragen Röck' und Krägrn.

' s Uniform - Neglement der Civil- Staatsbeamten .

Berichtigungen .

Bei den Lrnien in Nro. 10 . bittet mau folgen¬
des zu verbessern :

Auf Seue z . Spalte 2 . Zeile 2. von unten ist für :
panierne « papierne . Seiten . Spalte l . Zeile r . für :

Brob - Laxe .
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen — Pf . 10 Loth.
Weißbrod zu 6 kr. „ , , — — 31 —
Schwarzbrot» zu 10 kr. , , ,, 2 — 31 —

Fleisch - Preise für den Monat März .
Das Pfund Mastochscnfleisch . . . . 9j kr.
„ „ Schmalfleisch . 8 „
„ „ Kalbfleisch . 8 „
„ „ Hammelfleisch . s „
„ „ Schweinefleisch . 9 „

Da» Pfund Rindschmalz kostet . . 24 kr.
— — Schweineschmalz „ . . 24 —
— — Butter . . . „ . . 22 —

Lichter (gezogene) das Pfund . . . 22 —
— (gegossene ) „ „ . . . 20 —

Speise , . . ,, . . . 16 —
Ochsenunschlitt (rohe») daS Pfund . . 11
Der Centner Heu . . 1fl . 16 —
Hundert Bund Stroh (» Bd . 18 Pf .) 18 » — —
DaS Meß Holz (hartes) kostet . 19 fl. — —

Es stehen hier zwei junge frischmelkige Kühe zu
Verkaufen , wo ? sagt dieses Komptoir

Durlach am 10. März 1840 .

und Verla , der b. M. DvpS ' sHen Buchdruckerey. .
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